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In Basel gibt es knapp 30 Basilisken-Trinkbrunnen, an denen Passant/innen sich erfrischen 
können. Allerdings ist es an diesen hübschen Brunnen eher schwierig, eine Flasche zu füllen. 
Auch die Brunnen schaffen da nur beschränkt Abhilfe, da der Wasserstrahl nicht überall 
einfach zugänglich ist. Die Möglichkeit, die eigenen Flaschen füllen zu können, kann einen 
wichtigen Beitrag zur Reduktion der Abfallmenge unserer Bevölkerung leisten. Zudem wäre es 
wünschenswert, wenn Trinkwasser in öffentlichen Gebäuden (Verwaltungsstellen, Museen, 
Uni, FHNW, etc.) einfach und gratis für alle - Einheimische wie Tourist/innen - zugänglich 
wäre. Im Sinne des überwiesenen Anzugs Wüthrich betreffend "Basel wird Blue Community" 
bitten die Anzugstellenden zu prüfen und zu berichten, ob und wie 

1. mehr Trinkbrunnen auf Allmend installiert werden könnten 
2. dabei andere Brunnensysteme, die neben dem direkten Trinkstrahl, eine Möglichkeit 

zum Füllen von Flaschen bieten (siehe z.B. Auckland, Neuseeland), eingesetzt werden 
können 

3. Trinkbrunnen in z.B. Foyers von öffentlichen Gebäuden und Institutionen installiert 
werden können. 
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